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Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf die Monate Februar und März der Karls¬
ruher Zeitung .

Amtlicher Theil .

Feine Königliche Hoheit - er Großherzog haben Nich
unter dem 16. Januar d. I .

allergnädigst bewogen gesunde»,
dem Königlich preußischen Geh . Regierungsrath von Sal -

viati - in Berlin das Ritterkreuz erster Classe Allerhöchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihet ..

Zeine königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
unter dem 20 . Januar d. I .

allergnädigstbewogen gefunden ,
dem Geheimen Regierungsrath ü . D . Joseph Freiherrn

Stockhorner von Star ein dahier das Commandeur-
kreuz zweiter Classe Allhöchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zn verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Aich
unter dem 18. Januar d . I .

allergnädigst bewogen -gefunden ,
dem Gerichtsnvtar , Rechnungsrath G. Gerhard dahier

die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das
^ ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich ver¬

liehene Ritterkreuz des Franz-Joseph-Ordens annehmen und
tragen zu dürfen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme
Florenz, 25 . Jan . Die Reise des Königs nach Neapel

ist auf den 29 . d . MtS. verschoben worden . —«Die Kammer¬
verhandlungen über die Interpellation werden wahr¬
scheinlich bis morgen fortdauern. Das Ministerium wird
zuversichtlich die Majorität erhalten .

Madrid , 24. Jan . Am heutigen Sonntag wurde der
öffentliche protestantische Gottesdienst eingeweiht , in
vollkommener Ordnung .

'
-j- Konstantinopel , 24. Jan . Admiral Hobbart ver¬

ließ die Gewässer von Syra auf das Versprechen des Nomar¬
chen , die „ Enosis" werde den Hasen nicht verlasset» Der
Vizekönig von Egypten stellte der Pforte für den
Kriegsfall 50,000 Mann und seine Flotte zur Verfügung.

Deutschland
' O Stuttgart , 24 . Jan . Sicherem Vernehmen nach hat
Se . Maj. der König vor wenigen Tagen die Konzession zur
Gründung eines württembergischen Bankinstituts auf Aktien
unter der Firma „Württembergisch e Vereinsbank "
ertheilt. Die Bank soll mit einem Aktienkapitalvon 5 Mill.
Gulden gegründet werden und es erfolgt die Konstituirung
mit der Ausgabe der ersten Serie von 1 Million . Dieser
Betrag ist auch schon von den Unternehmern gezeichnet, doch
haben dieselben sich bereit erklärt, hievon 250,000 fl . zur all¬
gemeinen Subskription aufzulegen . Nachdem unser Handels-

stand es vielfach durch seine verschiedenenOrgane erklärt, daß
ein größeres Bankinstitut mit Filialen und Agenturen an
den größeren Handels - und Fabrikstädten des Landes ein
dringendes Bedürfniß sei , wird man dem Institut ein um so
besseres Gedeihen versprechen können , als dasselbe aus der
freien Initiative unseres Handelsstandcs hervorgegangeu ist
und als in seinen Gründern eine lange Reihe der ersten kauf¬
männischen und industriellen Formen des Landes sich ver¬
einigt , so daß dasselbe schon in seinem Beginn die Grundlage
einer umfassenden Geschäftstätigkeit besitzt . Die Bank wird
die Aufgabe haben , diejenigen Firmen des Baukverkehrs,
welche in Württemberg noch gar nicht oder nur untergeordnet
zur Anwendung gekommen sind (wie das Girogeschäft -

, das
Chekwesen ), einzuführen und sie wird auch die eben so allge¬
mein nützliche , als für die Bank selbst vortheilhafte Aufgabe
haben , die Vorlheile des Bankwesens auch den kleineren ge¬
werblichen Kreisen zugänglich zu machen. Ferner ist noch
hervorzuheben , daß auch die angesehensten württembergischen
Bankfirmen , besonders Stuttgarter und unter diesen die
Königl. württemb. Hosbank , die Gebrüder Benedikt , Stahl
und Federer u . s. w . bei der Gründung der „Württembergi¬
schen Vereinsbauk "

sich betheiligt haben , daher nicht zu zwei¬
feln ist, daß dieses Verhältniß nach beiden Seilen als ein vvr-
theilhaftes sich erweisen wird . -

München , 23. Jan . Abgeordnetenkammer . Es
wird ein Ministerialschreiben verlesen, wonach der Gesetzent¬
wurf über die Errichtung eines Verwaltungsgerichts¬
hofes wegen unlöslicherDifferenzen mit dem Ausschuß zu¬
rückgezogen und eine neue Vorlage dem gegenwärtigen Land¬
tag versprochen wird.

Meiningen , 21 . Jan . (D . A . Ztg.) Der Landtag
hat vorgestern seine Arbeiten geschlossen und sich auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt. Derselbe ist bei der Schlußabstimmung
über das Abgabengesetz dem früher bereits eingenommenen
Standpunkt treu geblieben, und hat dasselbe mit der Ein¬
schränkung genehmigt , daß ein höherer Beitrag aus dem Do-
mänengut der Staatsverwaltung überwiesen werde. Wäh¬
rend der eben geschlossenen LandtagS-Dkät sind außer dem
Finanzetat für die nächsten drei Jahre und der Bewilligung
einer Staatsanleihe von 600,000 Thlrn . als wichtige Gesetze
hervorgegangen : Das Gesetz über die Erhöhung der Besol¬
dungen und Ruhegehalte der Volksschullehrer ; das Gesetz
über die Regulirung der Grundsteuer, sowie enr Nachtrags¬
gesetz zur Einkommen - und Klaffeusteuer ; der Staatsvertrag
mit Preußen stegen Uebernahme der Grundstücksseparation
und der Ablösung grundherrlicher Rechte, sowie das hiezu
gehörige umfängliche Gesetz.

Nordhausen, 17. Jan . (Dresd. J .) Die ersten Nachrichten
über die Zahl der bei dem Ellricher Tunneleinsturz Ver¬
unglückten waren übertrieben . Es sind drei Todte und zwei
Schwerverwundete .

Berlin , 23 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 23 . Jan .

Das Haus begann heute die Vorberathung über die Hypothe¬
ken ! echts - Reform . Der Abg . Oetker beantragte die Verwei¬
sung des Antrags an die Justizkommission , und das Haus beschloß ,
über diesen Antrag nach Schluß der Generaldebatte abzustimmen. Nach¬
dem Baehr (Kassel) sür , Reichensperger gegen den Entwurf
gesprochen , sprach der Regierungskommissär vr . Förster in längerem

Bortrage für das Gesetz. Dann erklärte sich eben so Lasker für
dasselbe , Waldeck dagegen äußerte von neuem Bedenken , — worauf
der Justizminister Leonhardt die Angriffe verschiedener Vorredner
widerlegte. Nachdem noch der Abg. vr . v. Rönne sür den Gesetz¬
entwurf gesprochen, wurde der Schluß der Generaldebatte angenommen
und hierauf die Verweisung der Vorlage an eine besondere Kommission
von 14 Mitgliedern beschlossen. An dieselbe Kommission wird auch
die Hypothekenordnung verwiesen.

hl Berlin , 24 . Jan . Das Hinscheiden des K ronprin -
zeu von Belgien erregt hier bei der Königl. Familie
wie in weiten Kreisen des Publikums chie innigste Theil-
uahme . Dem Herkommen gemäß wird aber für so junge
fürstliche Personen keine förmliche Hoftrauer angelegt. Des¬
halb bildet dieser Todesfall kein offizielles Hinderniß für die
gesellschaftlichen Vereinigungen, die während der Karnevals¬
zeit am Königl . Hof stattfinden sollen. Auch sprechen Rück¬
sichtnahmen auf den jetzt ohnehin etwas darniederliegendeu
hauptstädtischenVerkehr und Geschäftsbetrieb für den unge¬
störten Fortgang dieser einen bedeutenden Geldumsatz mit sich
bringende» Festlichkeiten. Die kronprinzlichen Herrschaften
dagegen haben Familientrauer wegen ihrer nahen Verwandt¬
schaft mit dem belgischen Königshause . In Rücksicht hierauf
ist der Ball, welcher zum Montag den 25 . im kronprinzlichen
Palais veranstaltet werden sollte, wieder abgesagt worden .
An seiner Stelle findet am Samstag den 30. Jan . bei dem
Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin eine Assembler
statt.

Der „ Pesther Lloyd" bringt die Nachricht : Graf Bismarck
habe zur Besiegelung eines engen Bündnisses mit Rußland
eine geheime Reise nach Petersburg unternommen . Zur bes¬
sern Beglaubigung seiner Mittheilung fügt der betreffende
Korrespondent des Blattes hinzu : die preußischen Organe
würden diese Reise mit einem Jagdausflug maskiren . Solche
Erfindungen sollten doch mit etwas mehr Klugheit in Szene
gesetzt werden . Seit Wochen ist Graf Bismarck jeden Tag
von vielen Menschen in Berlin gesehen worden . Sollte aber
die angebliche , in Wirklichkeit nicht vorhandene , Allianz zwi¬
schen Preußen und Rußland erst so weit gediehen sein , daß sie
noch einer Besiegelungsreise des Ministerpräsidenten bedürfte ,— welches Zeugniß wird dann mit dieser Behauptung allen
Denen ausgestellt, die schon seit vielen Monaten das „innigste
Bündniß" beider Mächte als förmlich ausgemachte und ganz
unzweifelhaft feststehende Thatsache behandeln ? Es ist eben
einfach Humbug mit dieser ganzen Allianzfabelei .

Lesterreichifche Monarchie.
Wien , 23. Jan . Wegen Ablebens des Kronprinzen von

Belgien sind die Hoffestlich7 eiten , welche zu Ehren des
Prinzen und der Prinzessin von Wales stattfinden -sollten,
abgesagt .

Wien , 24. Jan . Die „Presse " meldet : Eine Zirkular¬
depesche der Pforte an die türkischen Gesandten spricht die
Zufriedenheit der Pforte mit der Konferenz aus. Die Pforte
verzichtet , Angesichts der einstimmigen Verurtheilung des
Verhaltens Griechenlands als völkerrechtswidrig, auf die
punktweise Durchführung des Ultimatums. Eine weitere
Demüthigung oder die Bckriegung Griechenlands überhaupt
sei nicht beabsichtigt gewesen . Die Pforte betrachtet somit
das Ultimatum als erledigt , zumal der fünfte Punkt desselben
den eigentlichen Gegenstand der Deklaration der Konferenz
bilde.

Sokrates.
Vortrag , gehalten am 23. d. im Auftrag des bad. Fraueuvereins

von Hrn . Lycenmsdirektor vr . Wendt .

ES liegt in der Natur der Dinge, daß die Gestalt des großen griechi¬
schen Weltweisen sich nicht behandeln läßt , ohne Zeit und Ort seines
Lebens und Wirkens mit in Bewacht zu ziehen , ja dieselben gewisser¬
maßen in den Vordergrund zu stellen . Sind wir doch außer Stande ,
uns klar zu werden über das Wesen dieses einzelnen Mannes , wenn
wir ihn uns nicht hineindenken in den Rahmen des perikleischen Athen,
wie es dachte, fühlte und strebte , wie es nach allen Seiten hin üppige
Blüthen trieb und aus seinem reichen Schooße neben gewaltigen Künst¬
lern , Feldherren und Staatsmännern auch tiefe und edle Dmker ge¬
bären konnte ; wie es aber auch neben Aeußcrungen einer ungemeinen
Volkskraft die ärgsten Ausartungen einer zum Massenterrorismus ge¬
wordene» Demokratie zeigte , und gerade hier den Keim des Verfalles
in sich trug . Die Geschichte des Sokrates ist ein Stück der Geschichte
Athens, sie erklärend und wiederum durch sie erklärt.

In diesem Sinne faßte auch der Vortragende seinen Gegenstand auf.
Wir hörten weder eine trockene Biographie , noch eine Analyse sokrati-

scher Meinungen und Aussprüche und eine Schilderung der Beziehun¬
gen , in welchen dieselben zur Entwicklungsgeschichte der Philosophie
stünden; sondern wir sahen ein Bild Athens vor uns aufrollen , soweit
ein solches erforderlich schien, um den Sokrates als Athener unter seinen
Athenern zu erblicken. Gewann hierdurch der Vortrag ungemein an
Wärme und Lebendigkeit , so ist dafür die Ausgabe einer kurzen Zu¬
sammenfassung feiner Hauptmomente um so schwerer . In noch höhe¬
rem Maße ist dies darum der Fall , weil , wie der Vortragende gleich
Anfangs mit Recht hervorhob, sich an Sokrates eine Reihe schiefer
Vorstellungen knüpft , zu deren Beseitigung di« plastische Kraft eines
breit ausgeführten Bildes unendlich wirkungsreicher ist als die karge
Federzeichnung , auf welche der Referent sich beschränken muß . Wohl

ist , seit MoseS Mendelssohn seinen „PHLdon " schrieb , die Geschichte
vom Wirken und vom Tode des Sokrates uns Allen geläufig geworden.
Aber wir sind gewohnt , ihn uns als ein Opfer der „Sophisten " zu
dmkcn und demgemäß mit dem Namen dieser , großentheils sehr ehren-
werthen Männer einen gehässigen Begriff zu verbinden. Eine andere,
minder falsche, aber gefährlicheVorstellung ist seit Hegel in weite Kreise
gedrungen. Ihr zufolge vertrat Sokrates gegenüber der griechischen
Staatsidce , welche alles individuelle Leben dem Staate unterordnete
und ihm nur in seiner Beziehung zu diesem einen Werth zuerkannte,
die Idee der freien Persönlichkeit, und. mußte in dem Konflikte, welcher
hieraus entstand, mit Nothwendigkeit unterliegen. So wahr cs an sich
ist, daß alle » Bestehende eben durch die Thatsache seines Bestehens auch
seine Berechtigung in sich trägt , so führen die Konsequenzen dieses
Satzes doch zu einer Rechtfertigung aller Abscheulichkeiten , die seit jeher
im Namen der bestehenden Gewalt verübt worden sind . Es ist über¬
haupt stets bedenklich , au« philosophischen Systemen den Maßstab zur
Erkennung geschichtlicher Personen und Dinge herzunehmen , und nur
allzuleicht gelangt man hierbei in das Gebiet der Phrase . Wollen wir
ein wirkliches , ungetrübtes Bild von Sokrates gewinnen, so bleibt uns
nichts übrig , als die gleiche Methode anzuwendm , welche gegenwärtig
in den meisten Fragen der Wissenschaft befolgt wird : vom Besonder»
zum Allgemeinen vorzuschreiten , die einzelnen Thatsache » zu sammeln
und zu vergleichen ^ und hieraus dann diejenigen .allgemeinen Schlüsse
zu ziehen , welche zu gewinnen wir überhaupt befähigt find .

Das Leben des Sokrates , bürgerlich betrachtet , verlief in überaus
einfacher Weise . Er erlernte das Geschäft seines Vaters , die Bild¬
hauerei, und übte eS eine Zeitlang au« ; später aber vernachlässigte er
eS immer mehr und widmete sich dem ausschließlichen Geschäft der
Belehrung seiner Mitbürger . Er war eigentlich selbst ein „Sophist " .
Es war die« jene Zeit , wo die Bürger Athens das Bedürfniß eines
umfassenderen Unterrichts zunächst ihrer Kinder za fühlen begannen, in¬
dem schon das öffentliche und staatliche Lebe» einen höheren Grad von

Ausbildung erforderte, als bis dahin üblich gewesen. . Diesem Bedürf¬
nisse nun suchten die Sophisten zu entsprechen . Sie lehrten dem Volke
Weisheit , d . h . Kenntniß der Staatsgeschäfte, Philosophie, Rhetorik.
Daß sie hierbei den Götterglaubcn de « Pöbels nicht schonten, darf un¬
gewiß nicht gegen sie einnehmen; übrigens waren die Gebildeterenjener
Zeit weit entfernt davon , jenen Glauben zu theilen , und erkannten
wohl die naturphilosophische und ethische Grundlage , aus welcher der¬
selbe ruhte . Auch daß die Sophisten Honorar nahmen, und zwar zum
Theil ein sehr hohes , ist an sich gewiß nicht tadelnswerth; Sokrates
zwar tadelte es und nahm seinerseits nie Honorar . Zwei Punkte aber
sind den Sophisten schon von einsichtsvollen Zeitgenossen wohl mit
Recht vorgeworfen worden. Der eine ist ihre Verachtung jeder Schranke
und demgemäß ihre Untergrabung aller sittlichen Grundlagen der Ge¬
sellschaft und des Staates . Kann man auch nicht fordern , daß , wer
einen bis dahin als Wahrheit betrachteten Satz leugnet , nun einen an¬
dern an dessen Stelle setzen soll, so kann man doch verlangen, daß eine
Lehre nicht schlechthin alles Bestehende zersetze , so lange nicht eine neue
Grundlage gegeben werden kann. Der andere ist der Satz einiger So¬
phisten, daß über gewisse Dinge der Mensch überhaupt nie etwas erfah¬
ren könne ( Skepsis) , wie denn z. B . ProtagoraS sein Buch mit den
Worten begann : „ Von den Göttern kann man nicht wissen , ob sie
sind oder ob sie nicht sind .

" Auf diesem Wege befördert man eine
hochmüthige Frivolität , ein spöttisches Absprechen über das Heiligste.

(Schluß folgt.)

— Mannheim , 23. Jan . Dem „M «nnh. Journ .
"

zufolge ist
der artistische Leiter unserer Bühne, Hr . Oberregisseur vr . W er ther ,
derselben unter sehr »ortheilhaften Bedingungen auf weitere drei Jahre
gewonnen worben .

— Köslin , 23. Jan . Heute früh 4 Uhr ist da « hiesige König! .
Seminargebäude abgebrannt.



-fff Wien , 24. Jan . Der Vorsitzende der Pariser Kon¬
ferenz 'hat die übrigen Bevollmächtigte » ersucht , falls sich
ihm nicht eine Veranlassung biete , sie früher einzuladen , sich
am 1. Februar bei ihm versammeln zu wollen ..Eine Ministerialverordnung verfügt , daß künftig Sendun¬
gen von Waffen und Munition nach der Türkei und
speziell nach den Donaufürstenthümern nur auf Grund
eines Geleitscheins , welchen das Ministerium selbst ausgestellt ,aus- und durchgeführt werden dürfen .

* Pesth , 23. Jan . Der Fürst - PrimaS von Ungarn
hat einen Hirtenbrief erlassen , in welchem er anläßlich der
Wahlen gegen die Agitationen der äußersten Linken warnt.

Rumänien .
Bukarest, 22. Jan . In Rustschuk wollte die Behörde

auf einem österreichischen Dampfschiff zwei verdächtige Indi¬
viduen verhaften. Der Kapitän jedoch verließ eiligst den

. Hafen und schiffte die Maaren mittelst eines Nachens mitten
auf der Donau aus .

Schweiz .
Zürich , 29 . Jan . (Schw. M .) Der Bischof Greith

von St . Gallen scheint ohne Zweifel im Verein mit seiner
Geistlichkeit und den übrigen Bischöfen der Schweiz den
Kampf gegen die Bestrebungen der liberalen und radikalen
Partei anfnehmenzu wollen . Er hat so eben eine neue Schrift
drucken lassen -unter dein Titel : „Bedrohung der gesetzlichen
Ordnung in Kirche und Staat durch die Presse radikal-sozia¬
listischer Richtung"

. Die Einmischung der Geistlichkeit in
weltliche Dinge hat das Gute , daß dadurch alle freisinnigen
Laien dieser oder jener Richtung sich zusammenscharen , um
die dorther drohende - Gefahr zu beseitigen . So hat denn
so eben derVcrfassungsrathvon Thurgau beschlossen,die Eingabe des Bischofs Lachat von Basel (Solothurn )
gegen die Aufhebung und das Verbot der Einführung kon¬
fessionell gemischter Schulen und der Zivilehe wegen ihres
anmaßlichen und unwürdigen Inhalts dem Verfasser einfach
urückzustellen, und zwar mit 95 gegen 10 Stimmen . Ebcn -
v wies der BundeSrach die Eingabe des päpstlichen Geschäfts¬

trägers Agnozzi , betreffend den gleichen Gegenstand , einfach
zurück und gab dabei zu verstehen , daß Einmischungen politi¬
scher Agenten des Auslandes in die inneren Angelegenheitender Schweiz oder eines Kantons nicht geduldet werden .

Italien
* Florenz , 22 . Jan . Abgeordnetenkammer . In

seiner Antwort auf die Interpellationen bezüglich der Mahl¬
steuer vertheidigt der Dtinistcr des Innern die Regie¬
rung und erklärt die Motive der Ernennung des Generals
Cadorna, welche ausgezeichnete Resultate gehabt habe . Die
Truppen haben durch ihr Benehmen viel Blutvergießen ver¬
hindert, welches bei den Herausforderungen, deren Gegen¬
stand sie gewesen sind, viel größer hätte sein können . Kein
Gesetz und keine Freiheit sei durch General Cadorna verletzt
worden , dessen Verhalten er billigt. Die Regierung habe daS
Ansehen der Gesetze aufrecht erhalten. Der Finanzmini -
ster bemerkt, die Kammer müsse entscheiden, ob sie wolle oder
nicht wolle, daß daS Gesetz zur Ausführung komme ; ,er gibt

- Aufschluß über die mit den Müllern abgeschlossenenVerträge,und verlangt schließlich die rückhaltlose Mitwirkung der Kam¬
mer für Aufrechterhaltungder Mählsteuer, welche die Grund¬
lage der italienischen Finanzorganisation bildet. Der Justiz¬
minister vertheidigt die Gerichtsbehörden in Bezug auf die
Beschlagnahme der Zeitungen in Parma und Bologna. Die
Abgg . Oliva und Ferrari erwiedern. Ferrari stellt einen
Antrag , der von 80 Abgeordneten unterstützt wird, und der einen
Tadel gegen das Ministerium in Betreff der Ausführung des
Gesetzes ausspricht. Die Diskussion wird aus morgen ver¬
tagt.

si Florenz , 24. Jan . Kammersitzung . Der Abg.
Forrigiani verlangte eine ministerielle Enquete über die
Ursachen der letzten Ereignisse . Sella mißbilligt die Art
und Weise der Anwendung des Mahlsteuergesetzes ;wenn jedoch daS Gesetz suspendirt werden sollte, so würden die
Finanzen schwer darunter leiden . Redner lobt daS .Ministe-
rium , welches den Unruhen in rascher und maßvoller Weiseein Ende machte. Der Finanzminister sagt , das Land
kehre zum normalen Zustand zurück , der Eingang der Mahl¬
steuer sei für die Zukunft gesichert. Der Iustizmlnistererklärt, daß dasMinisterium , wenn es die Maßregel opportun
finde , einen Gesetzentwurf einbringen werde , um dzu Miß¬
brauch der Presse zu beschränken , ohne deren Freiheit anzu¬lasten .

Genua, 24 . Jan . Nach einer Depesche aus Cagliari wäreeine französische Fregatzje mit Truppen daselbst ange-
rommen und ohne Aufenthalt nach der Levante abgegangen .— Wir haben über 2 Grad Kälte . Große Gefahr für die
Südfrüchte.

* Neapel, 23 . Jan -- Das „Avenire" versichert, daß binnen
kurzer Zeit ein bedeutendes amerikanisches Panzer¬
geschwader im Mittelmeer erscheinen solle.

Frankreich .
* Paris , 23 . Jan . Sitzung des Gesetzgeb . Körpers vom23. Jan .

Zunächst zeigt der Präsident den Tod des Abg . de la Haichoi «
an . Hr . Buffet legt rin JnterpellationSgesuch vor bezüglich der
. inneren Politik , welche die Regierung zu befolgen beabsichtigt

'
. Hr.

Bethmont legt eines dergleichen über . die innere Lage de« Landes'
nieder. Der Präsident zeigt an , daß die 9 Bureaur die Inter¬
pellation in Bezug auf die Ereignisse auf der Insel Reunion ge¬stattet haben. Di « Diskussion darüber ist auf künftigen Dienstag fest--gesetzt. Hr . Terme erstattet den Bericht über die Wahl im 2 . Be¬
zirk de« Jura ; die Zulassung de« Hrn . Grevy wird ausgesprochen.Hr . Elary erstattet Bericht über die Wahl de» Hrn . Pons - Peyruc im2. Bezirk de« Var , in Folge dessen auch dessen Zulassung ausgespro¬chen wird. Bei dem von Hrn . y. Guilloutet erstatteten Bericht über
die Wahl de« Hrn . v. Bourgoing im 2. Bezirk des Departements dela Nie »« erhebt Hr . Bethmont Einspruch - egm dessen Zulassung , da

er zu den Beamten de» Kaiser!. Hause» gehöre . Hr . v. Bourgoing ist
Kaiser!. Stallmeister . Postschluß.

Paris , 23. Jan . DaS Gelb buch, welches heute ver¬
theilt wurde, enthält nichts über die deutschen Angelegenhei¬
ten . Was die Dokumente über den türkisch-griechischen Zwist
betrifft, so werden '

dieselben Gegenstand einer spätem Ver¬
öffentlichung sein. Es sind in diesem Buch nur die Depe¬
schen über spanische, italienische, serbische und rumänische An¬
gelegenheiten enthalten ; ferner die Aktenstücke der Donau -
ilfer-Kommission , die Depeschen bezüglich der türkischen Re¬
formen , der Angelegenheiten von Tunis , der Verhandlungen
Spaniens mit den Inseln des Stillen Meeres, der Beziehun¬
gen zu Japan, der Petersburger Konferenz über die Spreng¬
geschosse, und kommerzieller Angelegenheiten . — Hinsichtlich
Spaniens sagt das Gelbbuch , der Kaiser habe Olozaga in
Audienz empfangen , um demselben seine für Spanien gün¬
stige Stimmung kundzugeben, nachdem Lord Clarendon ver¬
sichert, England würde einen Botschafter Spaniens mit glei¬
cher Freundlichkeit empfangen . In Betreff Italiens ent¬
hält das Gelbbuch Depeschen über die Repartition der päpst¬
lichen Schuld und den mockus viveoäi zwischen Italien und
Rom. Was die französische Okkupation betrifft, so werde
nicht daran gedacht, dieselbe noch lange auszudehnen; allein
der Endpunkt derselben sei noch nicht gekommen, da die Män¬
ner des Umsturzes in dem Abzug der Franzosen nur eine
Gelegenheit erblicken würden, ihre Plane alsbaw wieder auf¬
zunehmen . Hinsichtlich ' Rumäniens sagt^das Gelbbuch :
„Wenn neuerdings die Beziehungen zwischen Rumänien und
Frankreich momentan alterirt waren, so kam dies daher , daß
Frankreich nicht mit Gleichgiltigkeit der Entwicklung einer ge¬
fährlichen Politik zusehen konnte. Indem Rumänien in nor¬
male Verhältnisse zurücktritt, macht es den Unruhen und Ge¬
fahren ein Ende . " De» Abschnitt über Tunis schließt das
Gclbbuch mitten Worten : „Wir nehmen keinen der Vor¬
wände an, welche Tunis geltend macht , um sich dem Einhal¬
ten seiner Verpflichtungen zu entziehen . Es sind dies nur' Mittel, um Zeit zu gewinnen. Wir werden mit Beharrlich¬
keit fortfahren, die nns schuldigeGenugthuung zu verlangen.

"
* Paris , 23 . Jan . Die Regierung hat dem Gesetzgeb .

Körper einen Gesetzentwurf vvrgelegt , welcher dahin geht , dem
-Kaiser !. Appellhof von Saigon alle Appellsachen zu über¬
tragen , die den Erkenntnissen der französischen Konsularge¬
richte von Siam, Japan und China entstammen ; eben so die
Aburtheiluug aller von Franzosen in den genannten Ländern
verübten Verbrechen. Bis jetzt ist der Kaiser!. Appellhof von
Pondichcry durch chas Gesetz vom 8. Juli 1852 mit diesen
Befugnissen ausgestattet.

Hr . Rangabe stellt (wie man der „ Köln. Ltg . " mittheilt)den Beitritt der griechischen Regierung zu der Erklärung
derKonferenz als s» gut wie gewiß in Aussicht .

' Man
theilt diese Hoffnung in den hiesigen diplomatischen Kreisen
vollständig . Nicht nur v . Lavalette hat an Dclyannis ge¬
schrieben, um ihm die Nothwendigkeit zur Nachgiebigkeit für
Griechenland auseinander zu setzen, auch die anderen Negie¬
rungen thun ähnliche Schritte, und insbesondere hat Rußland
versprochen, seinen ganzen Einfluß zu Gunsten der Annahmeder Konfercnzerklärungin Athen aufzuwenden . Die Konfe¬
renz ihrerseits hat Alles gcthan , um Griechenland diesenSchritt zu erleichtern . Sie hat ihrem Bedauern über Das,was geschehen , einen solchenAusdruck verliehen , daß der darin
enthaltene Tadel nichts geradezu Verletzendes als unabhängige
Macht hat. Auch" hat man einer anderen Schwierigkeitvor-
znbeugen gewußt, indem man keine der beiden im Streite mit
einander befindlichen Mächte nöthigt , den ersten Schritt zur
Versöhnung zu thun. Da es der Konferenz um die Beseiti¬
gung jedes weiteren Konfliktes zwischen Griechenland und der
Türkei zu thun gewesen, so hat diese ihre Erklärung so einge¬
richtet , daß die einfache Genehmigung derselben von Seiten
des griechischen Kabinets einer jeden Differenz zwischen diesemund dem Divan ein Ende mache . Der Statur guo aute findet

- sich so ipso hergestellt. — Die Wiederherstellung der Jour¬nalisten - Tribüne im Gesetzgeb . Körper ist wieder emZu-
geständniß , das die Negierung sich hat entwinden lassen und
daS von größerer Tragweite ist , als man auf den erstin Au¬
genblick wähnen mag . — General Leboeuf wird den Ge¬
neral Goyon im Generalkommando von Toulouse ersetzen . —
Rente 70.45, Cred. mob. 275, ital. Anl. 54 .70.

Spanien .
* Madrid, 23. Jan . Der General Cialdini hat gestern

Abend Madrid verlassen und ist nach Italien zurückgercist .
Dem „Jmparcial " zufolge werden die Deputirtenwahlen in
Cuba wahrscheinlich nächsten Montag beginnen . Ein De¬
kret des Hrn . Figuerola vertheilt unter die verschiedenen
Eisenbahn - Gesellschaften den durch das Gesetz vom 11 . Juli1867 und durch das Dekret vom 7. Nov. 1868 gebildeten
Hilfsfond . Ein anderes Dekret verfugt die Zulassungder Schatzscheine und der Rentenscheine von der Anleihe der2 Milliarden zur Bezahlung der Nationalgüter . Ein Dekret
des Hrn . Zorilla ordnet die Errichtung von Schulen an
für alle Gemeinden , die keine haben , und dies innerhalb einer
Frist von 2 Jahren vom Tage der Publizirung dieses De¬
kretes an.

* Madrid, 23. Jan . Man stellt hier auf 's entschiedeüstedie von einem Neu-Aorker Telegramm unter dem 22. Jan .
gegebene Nachricht in Abrede, daß zwischen dew Verein. Staa¬
ten und Spanien Unterhandlungen behufs Ankaufs der InselCuba im Gange seien. Die provisorische Regierung, welcheder Dolmetscher der Gefühle des spanischen Volks ist , erklärt,daß sic einen Vorschlag dioser Art nicht ««nehmen könne.

Portugal
* Lissabon, 19. Jan . DaS „Jorn . doCommercio " schreibt:

ES scheint außer Zweifel, daß der Marschall Saldanha den Kö¬
nig auf'« dringendste ersucht , ihn mit der Last, ein neues Ministerium zubilden, zu verschonen . Der Herzog ist in Bordeaux und von dort^ uS
hat er sein Gesuch an den König gerichtet . Se . Mas . hat m Folge
dessen, und durch die Kundgebungen der öffentlichenMeinung zu Gun¬
sten dt« auSgeschiedenen KabinetS dazu bewogen, die Minister diesen

Abend zu sich berufen und sie eingeladen, die Führung der öffent¬
lichen Geschäfte wieder zu übernehmen. Die Minister haben , wie
es scheint , in Berücksichtigung de« ' Ernste« der Lage , vom König Be¬
denkzeit bis morgen Abend erbeten und versprochen, bi« zu g-7ei»mter
Frist ihre definitive Antwort zu ertheilen.

Belgien .
Brüssel , 22. Jan . (Fr . I .) In Folge des Hingangesdes «Kronprinzen versammelte sich heute um 2 Uhr die

Kammer. Nachdem Hr . Fröre Orban, der Kabinetschef , in
einigen tiefgefühlten einfachen Worten das Unglück mitge -
theilt, welches die Dynastie und das Land betroffen , schlug
der Präsident, Hr . Dolez , vor, als Zeichen per mitfühlendenTrauer wolle die Kammer ihre Arbeiten bis nach den Be-
gräbnißfeierlichkeiten aussetzen. Der Vorschlag warb ange¬
nommen , wie jener des Hrn . Heinrich de Brouckere , ine
durch das Loos zu ernennende Deputation nach Lacken zu
senden, um dem König und der Königin im Namen der
Kammer zu kondoltren . Fast alle Deputaten werden sich
morgen der besagten Deputation anschließen. Die Leiche des
Verstorbenen wird nicht einbalsamirt werden , da die Wasser¬
sucht den Verwesungsprozeß allzu sehr beschleunigt hat. Die
Beisetzung in der Königsgruft zu Lacken findet Montag ohne
Pomp und mit der größten Einfachheit statt. Ans nächsten
Mittwoch ist ein feierliches Todtenamt in der St .-Gudula-
Kirche anberanmt. Auch der Brüsseler Gemeindcrath wird
eine Bcileidsadresse an den König und die Königin votiren.Der Graf von Flandern ist jetzt

' kraft der Verfassung der
präsumtive Thronerbe. Er fügt den Titel eines Herzogs
von Brabant zu dem seinen und ist als solcher Mitglied deS
Senats. Der Thronerbe ist von seiner Majorcnnität an daS
einzige Mitglied des belgischen Senats, das nicht kraft der
Wahl, sondern durch Geburtsrecht Sitz und Stimme in der
Ersten Kammer hat . Die Gräfin von Flandern ist bekannt¬
lich guter Hoffnung. Wenn dieselbe einen Prinzen zur Welt
bringt, so müßte die Abschaffung des salischen Gesetzes er¬
folgen, die im Grund für Belgien eher Vortheile als Nach¬
theile bieten würde , aber nicht ohne Revision der Verfassungvor sich gehen kann . Freilich würde man sich schwer dazu
entschließen. Man hat nämlich , wie Sie wissen, hier eine fast
ängstliche Scheu, das Grundgesetz anzutasten.

Brüssel, 23 . Jan . Die Leiche des Kronprinzen ist
heute einbalsamirt worden . Das Leichenbegängniß wird
nächstenMont«g ohne jeden Pomp in Lacken stattfinden. DaS
ganze Episkopat wird unter Führung des Erzbischofs dem¬
selben beiwohnen .

Dänemark .
Kopenhagen , 23. Jan . DerFolkething deS Reichs¬

tags verwarf den Ankauf großer Panzerschiffe im Aus¬
land und beschloß die Erbauung derselben in Dänemark. Es
wird ein Antrag angekündigt , welcher verlangt , daß wegendes Betragens der Commandeure bei der Uebergabe von
Alscn eine Untersuchung cingeleitet werde.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 16 , Jan . Nach dem „ Ruff. Invalid .

"
betrug der Effektivbestand der russischen Armee am 1 . Jan .1868 741,000 Mann , am 1 . Jan . 1869 726,000 Mann.
Dagegen hat sich die Reserve von 460,000 auf 500,000 Mann
vermehrt.

St . Petersburg , 23 . Jan . Vom 25 . Jan . o . ab kauft die
Reichsschuldentilgungs -Kommission die Obligationen derdritten fünfprozcutigen Anleihe zum Nominalwerthe an.Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit dem 13. Junid. I . aus.

Schweden und Norwegen .
Stockholm, 18 . Jan . Die hei Eröffnung des Rrichs -

tages gehaltene Thronrede , deren wesentlichster Inhaltbereits telegraphisch mitgetheilt ist , kündigt in Hinsicht der
Militärorganisation an , daß nur einige von deren wichtigsten
Grundlagen zur Verhandlung kommen sollen , wobei keine
größeren Opfer zu bringen sind , als die unvermeidlichen fürden Schutz der Selbständigkeit des Reichs . Eine Umwand¬
lung der Grundrente in Geld nach einer billigen Berechnung
soll vorgelegt werden . Das gleichzeitig vorgelegte Budget für1870 schlägt die Staatseinkünfte auf 42,966,300 schwedischeThlr . an (1,356,030 mehr als im vorigen Jahr) , die Aus¬
gaben auf 38,427,034 ordentliche und 6,315,566 Thlr. außer¬
ordentliche. In Summa 44,739,600 Thlr., so daß aus dem
Staatsschulden- Comptoir 1,773,300 Thlr . zugeschossen werden
müssen. Als Brautgeschenk für die Prinzessin Luise JosephineEngenie werden 196,000 Thlr . beantragt. Für den Eisenbahn-Bau(die Eisenbahnenbrachten im verflossenenJahr 6,117,000Thlr . ein) wird eine inländische Anleihe von 3,400,000 Thlr.für nöthig erachtet. Nimmt man Einkünfte und Ausgabendes Finanzministeriums und des Staatsschulden-Comptoirs,so decken sich dieselben. DaS Letztere tilgt im Lauf diesesJahres 2 Millionen von der 1867er Anleihe . Der Gewinn
der schwedischen Bank ist dabei von 1867 und 1868 auf
3,600,000 Thlr. veranschlagt . - >

Griechenland .
Athen, 13. Jan . Endlich , als das letzte aller Länder

Europa 's , kann auch Griechenland einen Schienenweg auf-weisen ; einen kurzen zwar, indem er nur die Hauptstadt mit
ihrem Hafenorte, dem Piräeus, verbindet . Die erste Lokomo¬tive ist heute , am griechischen Neujahrstage, über diese , etwas
mehr als zwei Stunden lange Strecke gefahren ; sie gebrauchte
dazu 13 ' /, Minuten . ES ist recht kalt ; die Gipfel des Pente-
likos und Hymettvs sahen schneegekrönt auf das für sie neue
Schauspiel hinab . Dem Publikum soll die Eisenbahn in
kurzem eröffnet werden , und nur zu gern möchte man in die¬
sem Ereigniß ein gutes Omen für die Zukunft Griechenlands
sehen . — Ueber 10,000 Griechen aus der T ü r k e i sind be¬reits in Griechenland angekommen.

Großbritannien .* London, 23. Jan . Das Urtheil der englischen Wochen¬presse über das Ergebniß der Pariser Konferenz lautet



nichts weniger als schmeichelhaft für die beteiligten Diplo¬
maten . Drei der gelesensten Wochenblätter, „ Saturday
Review"

, „Economist" und „Spectätor "
, begegnen sich in der

Ansicht, daß die Konferenz höchstens einen , vielleicht nur kur¬
zen, Aufschub eines Kriegsausbruches im Osten erzielt habe ,
und daß das Protokoll — so weit es bekannt ist — mehr
einem Komödienakt als einer ernsten diplomatischen Arbeit
ähnlich sehr.

Heber die Rückkehr der Königin nach Windsor scheint
noch nichts Bestimmtes festgesetzt zu sein, wahrscheinlich indeß
wird sie zwischen dem 16 . und 20 . kommenden Monats er¬
folgen. Die Kinder des Prinzen von Wales sind in Osborne
eingetroffen und werden bis zur Rückkehr ihrer Eltern unter
Obhut der Königin bleiben . Mr . Gladstone , welcher erst
gestern Abend in der Hauptstadt eingetroffen war , verläßt die¬
selbe schon heute wieder , um sich zur Königin nach Osborne
zu begeben .

Vermischte Nachrichten .
» Wien , 23 . Jan . Die Anglo -Austria -Bank veröffentlicht die Ein¬

ladung und die Bedingungen zur Unterzeichnung auf den 29 °. und 30 .

Januar . Für die statlfindende Subskripktion auf ungarische Ok -

bahnaktien beträgt der EmissionScours der Aktien zu 200 fl . Silber

320 Goldfranken .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 24 . Jan . Da sich nunmehr im Rheine zufolge der

eingetretenen Kälte Treibei « in bedeutender Menge gezeigt hat , so

wurden heute laut vorliegenden Meldungen die Schiffbrücken bei

Mannheim , bei Speyer und bei Maxau abgeführt . Mit ^

der Abführung der letzteren , welche bekanntlich zugleich als Eisenbahn¬

brücke dient , ist der regelmäßige Verkehr mit dem jenseitigen User für

die Dauer de« gegenwärtigen Zustande » unterbrochen . Dagegen ist

bei Mannheim die stehende Eisenbahnbrücke in ihr Amt als alleinige
Vermittlerin des beiderseitigen Uferverkehrs eingetreten .
' Karlsruhe , 24 . Jan . Der in Bern erscheinende >,Bund "

Nr . 19 vom 20 . Jan . hat unter der Ueberschrift . Der Handel
mit Spanien

" ein „Mtgetheilt "
, da « eine allgemeinere Beachtung

verdient . Namentlich auch unsere Pforzheimer Industrie wird daraus

einige warnende Winke entnehmen können . Wir glauben daher den

in Rede stehenden Artikel unverkürzt , wie folgt , wiedergeben zu sollen
' :

. Berichten zufolge , die in der jüngsten Zeit eingclaufen sind und

au » ganz zuverlässiger Quelle stammen , ist den schweizerischen

Industriellen , die mit diesem Lande Handelsbeziehungen anzu -

knüpfen gedenken , die allergrößte Vorsicht anzuempfe tz-

len . Zahlreiche , theil « in Madrid , theilS in den Provinzen wohn¬

hafte Betrüger haben sich dieses Gebiet zur gewinnreichen Aus¬

beutung auScrsehen und bedienen sich zur Erreichung ihrer Zwecke der

mannichfachsten Kunstgriffe . Da « eine Mal geben sie dem Fabrikan¬
ten oder Kaufmann , persönlich oder brieflich , eine sehr bedeutende Be¬

stellung auf , und verbinden damit das Anerbieten , die Zahlung in

gewissen Terminen zu leisten , z. B . die erste Rate in Baar , die an¬

dere in drei und sechs Monaten . Ihre Absicht erreichen sie um so

leichter , als sie dafür Sorge tragen , sich mit Empfehlungen von

Seile solcher Personen zu versehen , die mit einem Titel prangen oder

eine amtliche Stellung bekleiden , wodurch aber freilich ihre Zahlungs¬

unfähigkeit in keiner Weise ausgeschlossen wird . Hierauf versendet
der fremde Kaufmann oder Fabrikant die bestellten Maaren . Kommen

nun diese im Zollamt an , so ist häufig der spanische Empfänger

wegen Geldmangels außer Stand , sie an sich zu ziehe« ; er verkauft

sie also , unter Abzug aller Transport - und Tarifspeseu , an da « Zoll¬

amt . Werden später die Wechsel präsentirt , so gehen sie mit Protest

zurück . Der Empfänger bezahlt nicht , weil er Nichts besitzt ; die Re¬

ferenzen bezahlen ebenfalls nicht , und zwar aus dem gleichen Grund .
Die Gerichte sind gegenüber Vergehen der bezeichneten Art geradezu

ohnmächtig , denn da - in dieser Hinsicht allzu nachsichtige Gesetz be¬

handelt solche Fälle nach Analogie von gewöhnlichen Schulden . Ueber -

die« ist da« Prozessiren mit ruinirenden Kosten verbunden und voll¬

kommen zwecklos, indem man e« mit Leuten zu thun hat , die keinen

Heller im Vermögen besitze » und deren Existenz auf die Plünderckkig
ihrer Mitmenschen angewiesen ist.

Auf eine andere Art von Betrügerei sind namentlich Uhrmacher und

Goldschmiede aufmerksam zu machen . Sie besteht darin ,
daß angebliche Uhrmacher au » Madrid oder aus den Provinzen An¬

käufe , z. B . in der Schweiz , bewerkstelligen , oder auch unsere Fabri¬
kanten nur um depotweise Überlassung von Maaren ersuchen , Alles
wieder unter Berufung auf Referenzen , die wir bereits oben charak¬
terisiert haben . Diese Maaren einmal am Bestimmungsort angelangt ,
lassen es sich die Empfänger «ine Zeit lang angelegen sein, -- ihre Ver¬

pflichtungen genau zu erfüllen und benützen später da » gewonnene Zu¬
trauen dazu , um den Lieferanten eine zweite und dritte Bestellung ,
und zwar in weit größerem Werth als die erste war , aufzuqeben . Ist
der Streich , gelungen , so ergreifen die Betrüger , mit regelmäßigen
Pässen versehen , die Flucht nach den vereinigten Staaten von Nord¬

amerika oder anderwärts , wo ihre gerichtliche Verfolgung mit eben so
viel Schwierigkeiten als Kosten verknüpft wäre .

Eine dritte Art de« Betrugs ist folgende : Der Empfänger der Waare

bestiehlt sich selbst, in irgend einer ihm passenden Nacht . Nach verübter

Thal läßt er die Thüre offen stehen und das Gericht , welches die

Sache rasch zur Hand nimmt , wird durch Mangel an Beweismitteln

genölhigt , einen Diebstahl durch dritte Personen anzumhmen . Hierbei
erfreut sich der Dieb , sobald er nur seine Maßregeln gehörig getroffen
und die Maaren sorgfältig versteckt hat , de« Vortheil « , daß er nicht
nur sein Vaterland nicht zu verlassen nöthig hat , sondern auch noch
da « öffentliche Mitleiden für sich rege macht und sogar von dem Be¬
stohlenen neue Lieferungen erhält .

Unter solchen Umständen wird den schweizerischen Industriellen an -

geralheiz , doppelte Vorsicht wallen zu lassen , mit den Geschäftsleuten
de« genannten Lande » nur auf dem Fuß der Baarzahlung abzuschließen
und sich lieber mit einem geringem Gewinn zu begnügen . Was das
Depoisystem anbetrifft , so wird entschieden davor gewarnt , da nur zu
gewisse Verluste in Aussicht gestellt werden ."

Karlsruhe , 25 . Jan . Der Gewerbeverein in Wittenberg
( preuß . Regierungsbezirk Merseburg ) veranstaltet in diesem Jahr eine
allgemeine deutsche Gewerbe - und Indu striea uS -

stellung in - Wittenberg , deren Dauer vom 1 . Juni bi « 1 . Sept .
bestimmt ist. Dieselbe soll , die gewerblichen und - industriellen Erzeug¬
nisse des gesammten Vaterlandes umfassend , ein möglichst vollständiges

Bild der gewerblichen und industriellen Thätigkeit und der Fortschritte
auf diesem Gebiet gewähren . Da - Programm der Ausstellung um¬

faßt in 3 Gruppen Rohstoffe aus dem Mineral - , Pflanzen - und

Thierreich , Maschinen und zum Gebrauch fertige Fabrikate . Die An¬

meldungen haben bei dem Ausschuß für die allgemeine deutsche Ge¬
werbe - und Industrieausstellung in Wittenberg nach einem von diesem ,
zu beziehenden Formular zu geschehen, und läuft die Anmeldefrist am
1. April d. I . ab . Nach einer vorliegenden Miltheilung de » genann¬
ten Ausschusses hat der Kronprinz von Preußen das Protektorat über

diese Ausstellung angenommen , und nimmt da « für die gewerblichen
und industriellen Kreise Deutschlands förderliche Unternehmen erfreu¬
lichen Fortgang . Das Vorstehende wird daher , wie wir glauben dür -

en , auch den betreffenden Kreisen unseres Landes von Interesse
ein , und ihrerseits entsprechende Beachtung finden .

* Karlsruhe , 25 . Jan . Gestern hielt der hiesige Arbeiter -

FortbildungSverein seine Generalversammlung ab . Da zu
allgemeinem Bedauern Hr . vr . Neßler erklärte , die Vorstandsstelle
nicht mehr annehmen zu können , so wurde mit großer Mehrheit —

gegen eine Minderheit , welche einen Arbeiter zum ersten Vorstand
wählen wollte — Hr . vr . Spemann gewählt . Die übrigen Wahlen
fielen der Mehrzahl nach auf seitherige Ausschußmitglieder . — Wir be¬
merken bei dieser Gelegenheit , daß unsere neulichen Miltheilungen über die

Vorträge , welche der Verein im abgelaufenen Vercinsjahr gehört , wie

folgt zu ergäben sind : Hr . vr . Busch ( außer seinen Vorträgen in

Betreff Spaniens ) über Zollverein , die Ereignisse von 1866 , Wehrgesetz ,
Nordpol -Expedition ; Hr . l)r . Cathiau über Arbeiterwohnungen und
über die badische Verfassung ; Hr . Kreisschulrath Alt über den 30jäh -

rigen Ktieg ; Hr . Lehrer Reitz Aber HeimathSkunde ; Hr . Stadtpfarrer
Längin über Schiller und Göthe ; Hr . Kaufmann Fink über Geld -

und Wechselgeschäfte ; Hr . vr . Neßler über verschiedene physikalische
Gegenstände , so u . A . über die Kunststücke auf Messen und Jahrmärkten .
Die Gesammtzahl der gehaltenen Vorträge beläuft sich auf 31 . Noch
sei erwähnt , daß die Vereinsbibliothek schon über 1200 Bände umfaßt
und recht fleißig benützt wird .

Es ist nur eine natürliche Folge der Zeitverhältnisse , wenn gegen¬
wärtig auch in diesem so achtungswerthen Verein Bestrebungen her¬
vortreten , die, so wenig tadelnswerth sie an sich sind , doch nicht als
dem Gedeihen des Vereins sind der Arbeilersache überhaupt ' förderlich
betrachtet werden können . ES ist indessen von dem gesunden Sinn
der weitaus meisten VercinSmitglieder zu hoffen , daß diese Bewegung
ohne weitere Folgen vorübergehe . ,

Karlsruhe , 25 . Jan . In der verflossenen Nacht brannte in

Spöck , Landamts -Bkzirk Karlsruhe , eine der Wittwe de» Jakob
Friedrich Hofheinz gehörige Scheuer ab . Das Feuer blieb auf seinen
Herd beschränkt , und ist über dessen Enistehungsart nicht « verlautet .

Von der Pfinz , 21 . Jan . ( B ^ L. ) Die Angelegenheit einer von

Jagstfeld über Eppingen und Bretten nach Durlach zu
erbauenden Eisenbahn beginnt nachgerade in das erste Stadium

ihrer Verwirklichung zu treten . Die zunächst dabei betheiligten Ge¬
meinden haben bereits beschlossen, über die Aufsuchung einer bau - und

betriebswürdigen Bahn auf ihre Kosten technische Voruntersuchungen
vornehmen zu lassen . Er wird von deren Ergcbniß , beziehungsweise
von dem Kostenpunkt abhängen , wohin die zweckmäßigsten Anschlüsse
an die bestehenden Bahnen zu » erlegen sind : ob nach Grombach oder

Steinsfurlh an die Rappcnauer Bahn und ob nach Berghausen oder

Königsbach an die Pforzheimer Linie . Wie wir vernehmen , soll Sei¬
ten « de « Grvßh . Handelsministeriums der Großh . Baurath Diez zur
Vornahme genannter Untersuchungen zur Verfügung gestellt worden

sein und derselbe sich bereits mit den Vorstudien dazu beschäftigen ,
welche jetzt schon insofern eine günstige Linie erwarten lassen , als na¬
mentlich keine Tunnelbauten nöthig werden sollen .

F Heidelberg , 24 . Jan . Die Blatternepidemic in

Wilhelmsfeld ist allem Anschein nach erloschen . Seit länger
als drei Wochen ist von neuen Erkrankungen nicht « mehr bekannt ge¬
worden .

Bezüglich einer früher » Notiz dics^ Zeitung , daß Blattern und

Diphthcritis namentlich unter den Kindern viele Opfer verlangen ,
wird auf Grund der zuverlässigsten Erhebungen miigetheilt , daß an
Blattern nicht ein einziges Kind , an Diphthcritis im Lauf der zwei¬
ten Hälfte des Jahres 1868 fünf Personen , sämmtlich in kindlichem
Alter stehend , gestorben sind , und zwar in den Monaten September ,
Oktober und Dezember je eine , im Monat November zwei .

Mannheim , 22 . Ja ». Gestern brach beim Aufziehen eines 15 Zent¬
ner wiegenden Eisenstücks am Bau der Brodfabrik die AufzugSkelte . Das

Eisenstllck fiel herab , schlug hiebei einen Schsoffergesellen aus Darm¬
stadt lodt und verletzte den Schlosser Becker von hier am linken Fuß .
— Heute Vormittag wurde im Rhein die Leiche eines jungen hiesigen
Mädchens aufgesunden . Man vermuthet , dasselbe habe sich den Tod
selbst gegeben . — Einem Eisenbahn -Arbeiter wurde von einem ihm
unbekannten Frauenzimmer , mit dem er sich in einem Wirthshaus
unterhalten , sein ganzer Diätenbezug von 21 fl. entwendet . Die Dame
wurde eingeholt und für ihre Annepionsbestrebungen einstweilen in
Nummer Sicher gebracht .

' Mannheim , 22 . Jan . Das hiesige Pferdemarkt -Komitee ist
auch dieses Jahr wieder für die Hebung der Mannheimer Haupt -

Pferde - und Rindviehmärkte eingclreten und entnehmen wir
dem von demselben darüber aus gegebenen Programme Folgende « : Der

Frühjahrs - Hauptpferdemarkt findet am 4 . , 5 . und 6 . April
1869 statt , wobei am 5 . April eine Prämiirung vorzüglicher zum Ver¬
kauf auf den Markt gebrachter Pferde und am 6 . April die erste Ver -

loosung von Pferden - und Wagen abgehalten werden . Der Mai -

Pferde - , Farren - und Rindviehmarkt fällt auf den 2 ., 3 .
und 4 . Mai 1869 ; während desselben findet eine Prämiirung von
Riüdvieh , eventuell Ankauf und Versteigerung von solchem, die zweite
Verloosung von Farren , Kühen , Rindern , kandwirthschaftl . Maschi¬
nen und Geräthen rc . , Pferderennen , Zugproben re. statt .
Zur Unterstützung der Rennen hat sich ein Rcnnvercin gebildet ^ wel¬
chem au « Baden , der Rheinpfalz rc . bereit « über 200 Mitglieder bei -

getrrten sind. Mit dem Maimarkt ist diesmal zum ersten Mal ein
Maschinenmarkt verbunden , welcher vom 25 . April bis 6 . Mai
dauert und zfl dessen Beschickung sich bereit « die namhaftesten Maschi¬
nenfabrikanten bereit erklärt haben . Zu den zwei Verleosungen wer¬
den 32,000 Loose, das Stück zu 1 fl . 45 kr. , ausgegeben und hat je¬
de« Loos an beiden Ziehungen Antheil .

/» Mannheim , 25 . Jan . Heute früh eingetroffene telegraphi¬
sche Depeschen vom Oberrhein brachten die Nachricht von starkem
Treibeis im Rhein , und hier hatten wir Morgens 6 Uhr 10 Gr . R .
und Mittag « noch 3 Gr . Kälte . In Folge Dessen , und da Gefahr

für die Schiffbrücke vorhanden war , wurde diese «( geführt und joch¬
weise in den Freihafen gebracht . Briese von Mainz melden , daß der
Main starkes Ei « bringe und die Schifffahrt eingestellt sei . Das

Gleiche ist auf dem Neckar geschehen. Man sehnte sich lange nach Dem ,
was nun eingetreten ist : etwas Geschäftsruhe , Kälte und Eis ! D e

Aerzte und Bierbrauer jammerten um diese« , hie Landwirlhe woll¬
ten Schnee und Kälte , und einige Zeit Ruhe möchte Alle« — auch
die Erde .

Einer der Hauptfaktoren unseres Verkehrslebens — die Rheine

schifffahrt — hatte kaum Zeit , sich für neue Thaten zu rüsten ; sonst
sahen wir von Weihnachten bis Fastnacht 15 bis 20 Dampfer und 50
bis 60 Frachtschiffe und Schleppkähne im Hafen in Winterquartier ,
und heule müssen wir konstatiren , daß die Schifffahrt bis jetzt unun - -

terbrochen im Gange war . Das Resultat vom vergangenen Jahr ist,
soweit man e« bis jetzt übersehen kann , ein sehr befriedigendes Auch ^
die Neckar schifffahrt hat wieder mehr Lebenskraft entwickelt. Kamen
im Sommer bedeutende Zufuhren von Getreide , namentlich Weizen
qus Bayern und dem badischen Baulande über Mosbach per Eisen¬
bahn hier an » nd gingen theils — nach stattgehabtcr Umladung und

Behandlung — auf -dcn Schienen einerseits nach Frankreich und ander¬

seits per Rhein nach den Niederlanden , so belebten die darauf gefolgten
bedeutenden Sendungen von Hafer aus WüNtcmberg über Heilbronn
die Ncckarschifsfahrt außerordentlich . Diese Fruchtgaltung wurde mei - '

stenS von Schiff zu Schiff überschlagen und ging über Rotterdam

nach England . Den hiesigen Gesammtumschlag im Produktenhandel
mit Landesprodukten , wobei Getreide etwa zur Hälfte partizipirt , schätzt
man im abgelaufenen Jahr auf 30 Millionen Gulden , eine Summe ,
die in den beiden vorhergegangenen Jahren zwar nicht ganz , aber doch
nahezu erreicht worden ist . Jedenfalls war eine nicht unwesentliche
Zunahme vorhanden . Betrug der Schifffahrt «- und Haienverkehr in
den hiesigen Hafenanstalten in den Jahren 1866 und 1867 je 9 Mil¬
lionen Zentner , so dürfte er 1868 wohl 10 Millionen umfassen .
Darunter sind jene Güter nicht inbegriffen , welche auS dem Neckar in

den Rhein und umgekehrt passirten und überschlagen wurden ohne
Benützung der Hafenanstalten . Ein Hauptmerkmal der fortschreiten¬
den Entwicklung unsere « Handels - und Jndustrieplatzes ist , daß auch
die Zollvereins -Einnahmen — obwohl der neue , am 1 . Juli v. I . in

Kraft getretene Zoll »ereins -Tarif viele niederere Positionen hat , als
der frühere , — pro 1868 gegen 1867 sich nicht unwesentlich erhöht
haben . Um so freudiger nimmt man nun die , schon so oft und mit

Recht beklagte Thatsache entgegen , daß endlich einmal in ausreichender
Weise dem Mangel in unseren VerkehrScinrichtungen Abhilfe geschaf¬
fen : rüstige Hand an das große Werk de« neuen Hahpis und der da¬
mit in Zusammenhang stehenden anderen Anlagen ( auch des Personen¬
bahnhofs ?) gelegt wird .

— * Der in Offenburg erscheinende „Ortenauer Bote " meldet :

Frau Alphone Trirschler von Freiburg soll aus hiesigem Kloster ,
in dem sie 11 Jahre war , ausgetreten sein und auf ihrem Aus¬
tritt beharren .

— Ueber das Verhallen der ultramontanen Blätter in Sachen der

Aufhebung der klösterlichen Anstalt auf dem Lindenberg
sagt die „BreiSg . Ztg .

" sehr richtig : „ Bei dem bekannten Streit um
das Lchrinstitut Adelhausen , bei dem man sich ultramontaner Seit «
an jedem Strohhalm hielt , um dieser Anstalt den Charakter eines
Klosters aufzudrängen , wurde ein Hauptgewicht auf die Kleidung der
Lehrfrauen gelegt , und suchte man damit zu beweisen , daß das Lehr¬
institut ein Kloster sei . In dem vorliegenden Fall aber , wo konstatirt
ist , daß das HauS auf dem Lindenberg ein in der That nach dem
dritten Orden des heil . Franziskus v . Assissi errichtetes , mit den Ge¬
lübden der Armuch , des Gehorsams rc . verpflichtetes Kloster ist, dessen
Bewohnerinnen zu einer Ordenstracht verbunden sind, legt man auf
diese Kleidung keinen Werth , sagt , daß es darauf gar nicht ankomme
und behauptet schließlich , daß dieses Haus kein Kloster sei . "

,

« Mö hringen , 23 . Jan . Hr . Bürgermeister Fischler hat seine
AmtSstellc niedcrgelcgt , und wurde heute die Neuwahl durch Hrn .
Oberamtmann Frei vou Engen vorgenommen . Bevor zur Wahl
geschritten wurde , sprach Hr . Oberamtmann Frei dem Hrn . Bürger¬
meister Fischler seinen Dank aus für sein strebsames Wirken wahrend
seiner 30jährigen guten Dienstsühruug , worauf zur Wahl geschritten
wurde . Dieselbe fiel nach vorheriger Vereinbarung auf Hm . Sladt -
rechner Leiber mit 32 gegen 2 Stimmen .

Hamburg , 21 . Jan . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampfschiff
„ Hammonia

"
, Kapitän Meyer , welches am 6. Januar von hier

und am 9 . Januar von Havre abgegangen , ist nach einer sehr
schnellen Reise von 10 Tagen 14 Stunden am 20 . d . MtS . , 2 - Uhr
Morgens , wohlbehalten in Neu - Jork angekommen .

Frankfurt , 25 . Jan . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit ,
aktien 255V - , Staatsbahn -Aktien 311 ^ , National 53 , Steuerfreie
— , 1860r Loose 78Vs , Oesterr . Valuta 97^ , 4proz . bad. Loose —,
Amerikaner 79 ' /z » Gold — .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

23 . Jan .

Mrgs . 7 Uhr
Mtgs . 2 „
Nachts 9 »

Barometer .

28 " 1,8 " '
28 " 1 .1

" '
28 " 0,7 ' "

Thermo¬
meter .

—
- 5,6
- 8,8

Fenchiig.
keit io
.Pro¬
zenten.
1,04
0,82 '

0,83

Wind .

NO .
NN .W .
NN .W .

Him¬
mel .
klar
klar

etw.bw.

Witterung .

sehr kalt
Snsch „ wi »d., s. kalt
hell, kalt

24 . Jan . -

Mrgs . 7 Uhr
Mrgs . 2 „
Nacht « 9 „

27 " 11,7 " '
27 " 11,2 ' "
28 " 0,0 ' "

- 10,5
— 4,0
— 7,2

0,92
0,48
0,88

NNO .
N .O .
N .O .

wg . bw.
wg. bw.

klar

windig , sehr kalt
wind . s. kalt , Snsch .
hell, wind . , sehr kalt

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches .Hoftheater
Dienstag 26 . Jan . 1 . Quartal . 12 . Abonnementsvor¬

stellung . Unerträglich , Lustspiel in 1 Akt , von G . zu
Puttlitz . Hierauf :^ Der verwunschene Prinz , Schwank in
3 Akten, von Plötz. Anfang */r7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

r Theater i» Baden .
Mittwoch 27 . Jan . Eingetretener Hindernisse wegen keine

Borste llnng .



ZE Lert
Wagners Meistersinger

von Nürnberg.
Preis 24kr . ; nach auswärts franko gegen

Einsendung von 26 kr. in Briefmarken .
Die bei der hiesigen Aufführung

wegbleibenden Stellen sind fammtlich be¬
zeichnet ; die Exemplare daher ganz richtig
und den , von anderer Seite als allein rich¬
tig angezeigten , vollständig gleich .

G Braun 'fche Hofbuchhandlung
in Karlsruhe _

H6Ö6 . »cS » In allen Buchhandlungen ist vor-
räthig :

Das badische Volk
und

das Ossenbnrger Programm.
A k »».

Franco unter Kreuzband bei Einsendung von 4 kr.
in Postmarken . — 100 Exemplare 2 fl. 30 kr.

Deb it von A . H . Ge iger in Lahr
Reue Verlagswerke der K . Laupp -
scheri Buchhandlung ( Herrn. Ziebeck ) in Tü¬

bingen vom Jahre 1868 .
— In allen Buchhandlungen zu haben . —

t. SleckÄll. (Liruraik imä Mtuinvi888ii8olwft .
Vrans. vrok vr V. v ., 23 aca « vsodLedlullgsu von

kolxpon äs » Lsblkopfss . Vlit 59 kigucen suk 4
Vsrvenllruck-Iskeln . (Von 1 . K. kscd in keip -
rig susgeküdct . ) dex 8. dr. 4 ü . 24 kc.- ekirurxiscks lloUmittvUskr « kür 8tu«tiren-
cke, Zerrte uuü VVunllürrt«. Lrrts llslkte bogen
l — 18 mit 289 in >üeu Icxk gellruckten lloir -
scdoitteo . V. u . «I. litei : LUgvmoius vdirurxi -
seks Instrllmslllsll - , Vsrduml- aas Oporatious -
lvstrs . brst « llülkt« . dex . 8. br . ll ü . 36 kr .

Das gsnre Werk ist suk cg. 40 Logen mit etwa
500 Uolrscdnitten dereednet .
varsx . ?rok. vr . L . , Lur Latvivlclllaesxosckicklo

ües llvxkss llesVlenseden null der köderen Wirbei-
tdiere. .Vlit llotrscünttten unü 1 Xllns von 9
Xupkerlskein mit erkiäreollem texte . llsaädaek
gr . 8. br. Lilas docd 4. 12 ü.

Lüstlor, krok. vr . K. , llsoüvucd cier spoelsUsu Ids -
rapis , einscdliesslick üer bedsolllung ller Ver-
gittuugen . Dritte , llnrcdsus nmxeardeitete unck
vermedrte Xuüsge . U. bsnll . 2 . Xdtdeiiung.
Lckluss . dex . 8. dr. 4 ü .

Das nun vollstsnil ige Werk — rvoi sskr
stark « Lünüe — kostet nur 16 g .
ködert , krok . ür . 11. , krunürüge ller äritliestvll

kraxi ^ 2 . uuü 3. diekerung . Sckiuss . I.ex . 8 . br.» zu .
Vas nun volistönllige Werk kostet 9 g .

Luscstka, krok. vr . 11. V., Der Scklndäkvpk lles
Usasvstöll . Vlit 12 prscdtvoll litdvgrspviilen'lateln Xddillluogen . docd 4. 128 .

Ocsterlen, vr . Fr ., Choleraglst , und Pettenkoscr, als
Beitrag zum heutigen Stand der Cholerafrage , gr. 8.
br. 1 fl.

ÜLsnstsUt , brok . vr ., Sckvrböll « UoällSöukLllpt .
Line Vlonogrspdis ller sudsnguisre » kenlscrini -
teo . .Vlit 1 grosson ladlsaa io 4blättern , kex . 8 .8Ü .

vazt, vr . K . , 8tulüen über kkarmakologi « uoü
kkarmakoäxnamik Oes Oleum bini setdereum
(Oleum lewpiioum ) . xr. 8 . br. 54 kr .

Loser , krok. w . , Ugllüducd üer auatowiseksn
vstlrarxis . lkilirltv mngesrdeitele Vullsge.
Vlit Notrscdmtteo . Lomplet in 1 bsuü . gr . 8 . br .
7 g . 36 kr.

Visrorllt , krok. vr . ll . , Der Loitbinu oacdVersucdeo .
gr . 8 . br. 1 ü. 45 kr.

u . lVerlik «1118 V6k8vllieä6oeo W88vll8eliatteii .
Lioais «t Aoscdi oarmina ex collicibus italis a se

collstis eüiüic Odristopdorus Lisglor . xr . 8.
( dipsiq^ : kvpis keubueri . ) br . 48 kr.

Fichte , I . G. , Reden an die deutsche Nation . Von
neuem herauSgegeben und eingeleitet durch I . H.
Fichte . Wohlfeile Volks-Ausgabe. Taschenfor¬
mat . br. 38 kr.

Köstliu , Prof. vr . K. , Aesthetik . - Zweite Hälfte.
Zweite Lieferung . Schluß de« Werkes , gr . 8.
br. 2 fl. 48 kr.
Das nun vollständige Werk kostet 8 fl . 24 kr.UM , kost , r ., Staatsrookt , Vülksrrsedt n. kolltik .

Koooxrspdieeo . 111. bü . (X . u . ll . l . : kolltlk
U. Lü . ) l-ex. 8. br . 7 ü. 12 kr.

vor srsts bsoü : Staatsreolrt voll VölLsr -
rooUt , kostet ebeokslls 7 g . 12 kr. vor 2 . knall :
rovtlL I . kostet 6 g . 48 kr . , mitdio »Us 3 böalle

21 0 . l2 kr.
leller bsoü vvirü einreIo sdgegebeo .

Vstvozniäis Llsxias . k coüieibus Vllllinevsi Veneto
522 Vstiesoo 915 eüiüit Odristopdorus Ltoxlor .
dlpsise : k > p >s I eu bueri . gr . 8 . dr . 1 ü .Isitsckrikt kür Lircdsorerdt . Ooler Vlitwirkuogvon vr . k . üllldmo , i- r . L . Vsrrwaon , or. k.lllasckins , vr . L . v. Sodsarl , vr . ll . Vass «r-
scdtsdsn u . V. deruusgegedeo von vr . k . vor «ooü vr . L. krioüderx . VIII . Lsoü . I. liekt. gr. 8. '
dr. pro bsoü von 4 tlekteo. 5 ü. 12 kr .lsitscstrikt kür üie gessmmte Staatsvissvuscstatt .In Verdinüong mit k. vaasssu , Velkvriek, L . r.Uodl , L. ll . kan , kosebor uoü L. L. k. äcdälll «,derausgegebeo voo üvu Vlitßlieüera üer slssts -
vvirtdscdgkllicden kskultüt in lüdingen v. 8eKLr ,lloSwaull . Vsdor uoü kricksr . XXIV. bsoü ,iLkrxaue lSSS . gr. 8 . dr . 8 i>.vss 1. Veit pr . lllög . XXV. bsoü erscdeintüewvLedst.

Fnnk , vr . F. X. , ZiuS und Wucher . Eine moral-
theologijche Abhandlung mit Berücksichtigung de«
gegenwärtigen Standes der Kultur und der SiaatS -
wissenschaflen . 8. br . 2 fl.

Kuhn, vr . Z ., Die christliche Lehre von der göttlichenGnade. Erster und allgemeiner Thcil. gr . 8.br. 2 fl. 54 kr.
Bildet zugleich die.2 . Abtheilung des lll . Bandes

von dessen kath oltscher Dogmatik .
Probst , Prof . Or. F. , Brevier uad Brrviergebet.

Zweite verbesserte Auflage . Mit Appro¬bation der hochw. Bischöflichen und ErzbischöflichenOrdinariate Nottenburg und Freiburg . gr.

8. br . 4 fl. 48 kr.
Quartalschrist , theologische. In Verbindung mit

mehreren Gelehrten HerauSgegeben von vr . o . Luhn ,vr . v . Htsele , vr . Zubrigl , Vr . o. Äberle , vr .
Himpel und vr . Lader , Professoren der katholischen
Theologie an der Universität Tübingen . Iiünszig -
ster Jahrgang . 1868 . gr. 8. br . 5 fl.

Das 1. Heft pro 18VS. ÜL . Jahrgang erscheint
demnächst .

IH . ILiisikvorLo .
Sticker , kr., Lvülk Vvlksltsüsr , kür vier Vlsnner -

stimmen geselrl . l . liekt. küllkt « Xullsge . Op . 7 .,!o Omsrülsg 4.
- üitto - üitto - II . klekt . Vierte Xull .- üirto — — üitto - IV . liekt . vrlN « Voll .

kreis eines jeüeo klektes 8limm eo I ü. I2kr .
kreis eioes seüeo klektes üer ksrtilur 18 kr .

2 .1.577 . In üer 6 . k. Viotsr 'seden Verlsgs -
dsoülung io keiprix ooü Ueiüelbergist so /eben ersckieneo uoü in sllen bucddsnü -
loogen vorrstdig :

kM W vvLembvr 1851 .
liistorisost« 8tuäi«
«Lvi »

von

keü . tes 8ieele, Verk. üer „keovinien iw veseioder 1851" .
Deutsch von ^.rrrolä Lrixs .

Zu beziehen durch die G . Braunsrhe xjnrig reektmsssige vebertrsguog .Hofbuchhdlg . in Karlsruhe . Z .1496 . . 15Vr vruekb »keo . ßk, 8. Mb. kreis 1 Mr.
Z 5M JLLtlUtKSÜIbQL

Haupt -Pferde- und Mndvieh -Märkte
verbunden mit einem Maschinen -Markt

Der diesjährige Frühjahrs -Hanpt - Psrrde - «ad Niudvirh ' MarU wird am 5. und 6. April dahierabgehalten.
Am 5 . April , Nachmittags , findet eine Prännirnng vorzüglicher , zum Verkaufe auf den Markt ge¬brachter Pferde statt, und sind für 16 Prämien , die sich auf 25 Pferde vertheilen, 1400 fl . bestimmt. —Der diesjährige Mai -Pserdr - , Darren - und Rindvieh - Markt findet am 3. und 4. Mai 1869 dahier stattund ist ebenfalls mit einer Priimiirung , eventuell mit einer Versteigerung ausgezeichneterzu Markte gebrachtenFarren , Kühen und Rindern , sowie mit Pferderennen , Zugproben rc. verbunden.Außerdem findet vom 25 . April bis 6. Mai erstmals ein Maschinea- Markt statt.Zu billiger und guter Unterbringung der zum Verkaufe bestimmten Tbiere befinden sich auf dem vor demHeidelberger-Thore gelegenen Viehmarkt-Platze zweckmäßige Stallungen mit genügendem Raum . '
Die Lieferung der nöthigen Fourage wird au solide Unternehmer zu festgesetzten Preisen vergeben.Anmeldungen der Herren Pferdehändler wegen Stallungen rc . , ebenso der Herren Fabrikanten von land-wirthschaftlichenMaschinen und Geräthen wegen den gewünschten Räumen rc . können jetzt schon bei dem mil -unterzeichnetenKomitee gemacht werden, welches auch jede sonst gewünschte Auskunft über die Märkte zu gebenbereit ist.
Auf beiden Märkten finden unter amtlicher Kontrole große Verloosuuge « statt, wozu 32,090 Loose « Ist .45 kr. ausgegeben werden. Jedes Loos berechtigt zur Theilnahme an beiden Verloosungen , so daß im günstigenFalle ein solches zwei Mal gewinnen kann - Die Gewinnste bestehen in Equipagen , Pferden , Farren , Rind¬vieh , landwirthschaftlichen Maschinen und Geräthen , Fahr - und Reitrequisiten rc.Uebemehmer einer größerenAnzahl von Loosen wollen sich an denKassier des Komitee's, Herrn W . Darm -stävter dahier, wenden, welcher solche jedoch nur in Posten von 55 Loosen gegen baare Entrichtung von50 Thalern — 87 fl . 30 kr. abgibt. —'
Alles Nähere besagen die ausgegebenen Programme . —
Die verehrlichenKäufer und Verkäufer werden zum Besuche der Märkte freundlichst eingeladen.Mannheim , im Januar 1869.

Der Gemeinderath .
Achenbach . F . Meyer .Landwirthschastlicher Bezirks -Verein .'Pferdemarkt -Komitee.F . Sei pro , Vorsitzender. PH. Ehmann , Schriftführer .

Z .t .605. . Karlsruhe . Vom Freitag - en SS . Januar befindet
sich unser Geschäftslvkal

Langestrmtze Nr . 78

Hoflieferanten Sr . Königl . Hoheit - es Großherzogs von Baden ,Sr . Majestät des Königs der Niederlande und Sr . Königl .
Hoheit des Kronprinzen von Preußen .

Z .s .886 .
Regelmäßige PostdampfschifffahrtLLLLMX und

Von Bremen :
v . Deutschland - —
l>. Main - —
v . Dona« — —
v . America 30 . Januar

Southampton aitlaufend.Von Rewhork : Von Bremen : Von Newyork :4. Februar li . Nh ein 6. Februar 4 . März11 . . 0 . Weser 13 . „ 11 . .18. „ v . Amon 20 . „ 18. ,25. „ 0 . Hermann 27 . „ 25.ferner von Bremen jede» Sonnabend , von Southampton jeden Dienstag ,von Newyork jeden Donnerstag .Passage -Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte LSS THaler , zweite Kajüte L <N> Thaler , ZwischendeckSS Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬linge 3 Thaler . ,Fracht Pfd . St . 2 mit 15 Primagc per 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.u v » »i s i vi«»« »
Southampton anlaufend.Von Bremen : Von Baltimore : i Von Bremen : Von Baltimore :v . ZLal'timore 1 . Februar . 1 . März . ! v . Werli » 1. März . 1 . April .ferner von Bremen und Baltimore jeden Ersten , von Southampton jede« Vierten deS Monats .Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte ISA Thaler , Zwischendeck LS Thaler Crt ., Kinder unter lOJah -rcn auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler .Fracht bis auf Weiteres : Pfd . St . 2 mit 15 0/g Primagc per 40 Kubikfuß Bremer Maße .Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche I . cgicr-Erpcdienten in Bremen und deren inländische Agenten,s°k"e Djg Direktion äes Norääeutseben Dlo^ä.

VriiSSMiUM, Direktor . ll . kstors , zweiter Direkwr .Nähere Auskunft über obige Postdampfer erryeilr I . Stüver , Vorstanddes Centralbureaus des bad. Auswanderungsvereins._ Z.s ,898.Näheres bei vem Hauptagenten Hrn. Mich. Wirfchrng in Mannheim,und dessen bekannten HH. Bezirksagenten. Z.- .909.2 -E2 .

Ueberfahrtsverträgefür diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R. Hirschin Weingarten , 2l . Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal,Jakob Buttenwieser in Obenheim, Jos. Gaum in Bretten , Fleischerund Ul mann in Eppinge n.
Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gun - lach HkBärenklau in Mannheim ; I . B - denweber, Karlsruhe ; A Grieb ,Durlach ; Krz. Ed . Pfeiffer , Ettlingen Z.s.933.

ruhe
Ueberfahrtsverträgeschließen ab : Lubberger Sk Oelenheinz in Karls -

Z . l .578. Hcrrischried .

Offene Arztstelle.Die. vt.kante Stelle eines praklischen Arztes für die
Schwarzwaldgemeinden mit dem Wohnsitze in Herrisch¬ried ist wieder zu besetzen.

Dem angestcllten Arzte steht das Recht und diePflicht zu . eine Handapothekezu halten . Als jährli¬cher Gehalt -ist die Summe von 450 fl. auSqeworfenwovon von der Staatskasse 300 fl . und von den bei -

Z .S.946.
lragspflichtigen Gemeinden — vorschühlich aus der Ge-
meindekasje Herrischried — 150 fl. zur Bezahlungübernommen werden ; die Bestätigung des Gewähltenwird von Großh . hohem Ministerium des Innernerlheilt .

Wenn man in Erwägung b. ingt , daß der hiesige
Waldbezirk eine Einwohnerzahl von über 7000 Seelen
umfaßt , daß die erforderlichen Räumlichkeiten zur
Wohnung auch für einen verheilatheien Arzt im Sitze
zu Herrischried hinreichend vorhanden find, >0 darf auf

die Besetzung dieser Stelle durch einen gewandten prak¬
tischen Arzt gerechnet werden. '

Herren Lusttragendewollen ihre Gesuche
binnen 14 Tagen

an die unterfertigte Stelle einreichen .
Herrischried, den 17 . Januar 1869.

Das Bürgermeisteramt .
_ Schäuble ._

Z .t .576. Np. 17 . Menzingen .

Holzversteigerung.
Aus den Freiherrlich von Mentzingen ' scheu

Waldungen werden folgende Holzsortimente öffentlich
versteigert,

Donnerstag den 28 . Januar ,
Vormittags halb 9 Uhr :

120 Eichen, theils Holländer - , theils Bau - und
Nutzholz,

30 eichene Wagnerstangcn. '
jn

Freitag den 29 . Januar ,
Vormittags halb 9 Uhr :

65 Klafter buchenes Scheitholz,20 Klafter Stockholz ,
10,000 gemischte Wellen.
Die Liebhaber werden eingeladen, sich an beiden

Tagen auf dem Schlage, Distrikt Hamberg , einzu¬
finden.

Menzingen , den 23 . Januar 1869.
Freih . v. Mentzingen'sches Rentamt .

Stamm .

Strafrechtspflege .
Ladung und Fahndung .

Z .q .743. Nr . 184. Frei bürg .
In Anklagesachen

gegen
Karl Friedrich Brandenberger und
Johann Sommer von Eichstette »

wegen Ungehorsams in Beziehung auf
ihre Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichenHauptvcrhand -
lung im Saale des Kreis - und Hofgerichts-Gebäudes
dahier auf

Mittwoch den 17 . März d. I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

angeordnet , nnd werden hierzu die abwesenden Karl
Friedrich Brandenberger und Johann Sommer
von Erchstetten unter der Beschuldigung , sich durch
Ausbleiben in der Anshebungstagfahrt vom 19. August1368 vor der AushcbungSbehorde zu Emmendingenund durch Verweilen im Anslande der Erfüllung ihrer
Wehrpflicht zu entziehen gesucht , damit aber sich de«
Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht schuldig
gemacht zu haben, mit dem Androhen vorgcladen, daßim Falle rhres Ausbleibens das Urtheil nach dem Er¬
gebnis der Untersuchung werde gefällt werden.

Freiburg , den 21 . Januar 1869.
Großh . Kreis - nnd Hofgericht, Strafkammer .

Hildcbrandt .
A . Jung .

Z .q .752 . Nr . 2496 . Karlsruhe . Am 7. De¬
zember v. I . wurden auf dem hiesigen Fahrpostschalter
aus 2 fälschlich auf den Adressen mit den Firmenstem¬
peln von Gebr . I 0 st und S . M 0 del als angebliche
Absender versehenen und «n Rudolf Weishauptin Donaneschüigcn und Georg Maier in Gernsbach
adressirtcn , aber als unbestellbar zurückgekommenen
Nachnahmesendungen (1 Schachtel mit Safran und
1 Paket mit Halsbinden ) die Bciräge von 18 fl . 15 kr .und 9 fl . 48 kr. von einem unbekannten Individuum
z . N . des Großh . Postärars betrügerischerWeise durch
Postvorschuß erhoben. Wir bitten um Fahndung aufden Thäter .

Karlsruhe , den 22. Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Vermischte Bekanntmachungen.
Z .t .442 . Nr . 131 . T r i b e r g .

Schwarzwald-Bahnbau .
Zum Betrieb der Tunnelbauten der Bahnstrecke

Homberg bis St . Georgen bedürfen wir im kommen¬
den Jahr,ca . 8000 lfd . Fuß 6" weiter Röhren aus ver¬bleitem Bleche , deren Lieferung in fünf Terminen frei
zu unserem Materialmagazin bei Station Triberg(Kreuzbrücke ) zu geschehen hat , und die wir im Wegeschriftlichen Angebotes vergeben .

Letzteres hat auf die ganze Lieferung und per lsd.Fuß zu geschehen, und ist längstens bis
Samstag den 30 . d. M . ,

Morgens 11 Uhr ,auf dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle .portofrei und versiegelt , mit - entsprechender Aufschrift
versehen , einzureichcn, bis wohin daselbst auch die Lie¬
ferungsbedingungen eingesehen werden können.

Tttberg , de» 18. Januar 1869.
Großh . Eiscnbahnban -Jnspektion .

Grabendörfer .
Z .t.571 . Karlsruhe .

Lieferung
von Ausfüllmaterial nach

'
Gottesaue .Die Lieferung von etwa 600 Kubikruthen Füll¬material , bestehend aus grobem und feinem Sand , Ab¬raum aus Stcinbrüchen , Stemschroppcn oder Kohlcn-

schlacken, soll im Wege der Soumisfion vergebenwerden.Die Bedingungen zur Uebcrnahme des ganzenQuanlums oder einzelner Abtheilungen sind aufGroßh . Militärbaubureau , Kreuzstr. Nr . 9, zur Ein¬
sicht aufgelegt, wo auch bis

Freitag den . 29 . d. M . , Morgens 10 Uhr ,die schriftlichen Angebote portofrei einzureichen , nnddarin nebst dem Preise für die Kubikrnthe auf dem
Bauplatz gemessen , das Quantum und die Beschaffen¬heit des zu liefernden Ausfüllmaterial « näher anzu¬geben sind.

Das nöthige Material soll längstens bis Ende Mal
. I . nach Gvttesaue abgeliefert sein .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1869.
Der Militärbanineister

I . Hochstetter .
Z .t.591. Nr . 102. Graben . ( Holzverstei -

gernng . ) Im Domänenwald Kammerforst werdenam Mittwoch den 3. , Donnerstag den 4.u . Freitag den 5. Febr . l . I . versteigert : 258 ' /,Klftr . buchenes , 89V- Klft. eichenes und 50'/ , KIftr .gem. Scheitholz; 139 > , Klftr . buchenes nnd 121 ' / .Klftr . gem . Prügelholz ; 181V. Klftr . gem. Stockholz;8325 Slück bnchene und 12,050 Stück gem . Wellen.Zusammenkunft je früh 9 Uhr im Kammerforst beimPürschgarten .
Graben, den 23 . Januar 1869.

Großh . bad . Bezirksforstei.
M e n z e r.

Druck u nd Verlag der G. Vraun ' schen Hofbuchdruckerei, (Mt einer Beilage.)
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